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Die Schweizerische Gemüse-Union orientiert

Nachdem über längere Zeit die Orientierungen der Schweizerischen Gemüse-Union sehr monoton
geklungen und sich auf die Lagergemüse, Kohlarten, Karotten, Randen und andern beschränkt
haben, kann heute wieder von einem reichhaltigen Angebot inländischer Produkte auf dem
Gemüsemarkt gesprochen werden.

A propos Lagergemüse; die grossen Vorräte der Herbsternte, allein an Karotten waren über 1500

Wagen à 10 Tonnen verfügbar, konnten ohne grosse Schwierigkeiten innert nützlicher Frist ver-
wertet werden, nicht zuletzt dank des winterlichen Wetters bis weit in den Frühling hinein. Dieser
Umstand, dem Verkauf der Wintergemüse förderlich, wirkte sich aber sehr nachteilig auf die
Frühjahrskulturen aus, konnte doch die übliche Pflanzzeit nicht eingehalten werden. Viele Aus-
Pflanzungen erfolgten mit einer Verspätung von 4-6 Wochen, erfreulicherweise hat aber die
Natur von sich aus in Verbindung nachfolgender günstiger Vegetationswitterung einen guten Teil
wieder aufgeholt, und heute ist das Angebot von bereits über 30 Gemüsearten sehr reichlich.
Dabei stehen die beiden Salatgemüsearten, Kop/ra/a/ und Gwr&e« im Vordergrund. Während der
erste Frühjahrs-Kopfsalat bereits durch die Sommerkulturen abgelöst worden ist, gelangen nun die
Treibhausgurken in Vollernte und garantieren eine reichliche Marktversorgung. Die Tessiner-Toma-
tenernte beginnt am 10. Juli, während die Walliser-Tomaten noch etwas auf sich warten lassen
werden.

Von den übrigen Gemüsearten ist folgendes zu sagen:

wie gewohnt um diese Jahreszeit rückläufiges Angebot.
Grosses Angebot aus allen Landesteilen, besonders aus dem Wallis.

Als beliebtes Frühjahrsgemüse reichlich vorhanden.

In der französischen Schweiz als Gemüse sehr beliebt, in der deutschen Schweiz
leider unbegreiflicherweise viel zu wenig bekannt, ist genügend vorhanden.

Während der Markt gegenwärtig noch mit Importkarotten versorgt wird, rechnen
wir dieser Tage mit den ersten Anlieferungen inländischer Bundkarotten; Kiloware
aus dem bernischen Seeland werden Mitte Juli verfügbar sein.

Die Bohnenernte steht vor der Tür; wie gewohnt werden zuerst die Tessiner-Bohnen
in den ersten Tagen Juli pflückreif sein, die übrigen Gebiete folgen ab Mitte Juli.
Diese Gemüseart gewinnt ständig an Beliebtheit und dementsprechend werden die
Anbauflächen ausgedehnt. Gegenwärtig ist das Angebot sehr reichlich.
Unter Sommer-Kohlarten sind Spitz- und Rundkabis, sowie Sommerwirz zu ver-
stehen. Wenn die Nachfrage nach diesen Gemüsearten im Sommer auch nicht sehr

gross ist, findet sie doch stets Liebhaber; der Markt ist ausreichend dotiert.

Wir beschränken uns mit diesen Angaben auf die wichtigsten Produkte. Ganz generell wieder-
holen wir die Feststellung, dass der Gemüsemarkt gegenwärtig bereits gut versorgt ist und in
nächster Zeit durch inländische Bohnen und Tomaten noch bereichert wird.
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Die Schweizerische Gemüse - Union, Leonhardshalde 21, 8023 Zürich, Telephon 051 / 34 70 22 gibt gerne
weitere Auskünfte bezüglich Bezugsquellen, Preise usw.

260


	Die Schweizerische Gemüse-Union orientiert...

